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1925 
 

48. Vereinsjahr 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
09. Januar 1925     14. Januar 1925      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12. Januar 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. Januar 1925     31. Januar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. Januar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
31. Januar 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Februar 1925     19. Februar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
09. Februar 1925     23. Februar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
       26. Februar 1925 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
18. Februar 1925     26. Februar 1925 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 442

1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. Februar 1925       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
        
 
 
 
         07.März 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
         10. März 1925       
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
14. März 1925       16. März 1925      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. März 1925      17. März 1925      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16. März 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. März 1925        27. März 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         31. März 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. März 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          
 
27. März 1925         07. April 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. Mai 1925      20. Mai 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19. Mai 1925        22. Mai 1925 
 
 
          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. Mai 1925 
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1925 
 (aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
           04. Juli 1925       

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
01. September 1925 
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1914 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
29. Oktober 1925     
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1925 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 03. November 1925     04. November 1925    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06. November 1925 
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1925 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 24. November 1925     27. November 1925  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
24. November 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. November 1925 
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1925 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
27. November 1925     18. Dezember 1925  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. November 1925 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. Dezember 1925 
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1. Ausschußsitzung vom 2.1.25 
im Nebenzimmer des „Wendelstein“. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Loth, Lodroner, Kaempfl,  
  Schluttenhofer, Heliel, Müller, Zech, Römersperger, 
  Adamowsky. 
 
Herr R.A. Scheuer als 1. Vorsitzender eröffnete die Aus- 
schußsitzung mit herzlicher Begrüßung der alten u. neuen 
Mitglieder u. sprach die Hoffnung aus, daß auch der neue 
Ausschuß ein gedeihliches Zusammenarbeiten ermöglichen 
werde. 
 
Verteilung der Referate. 
Als erster Punkt der T.O. wurde die Verteilung der Referate 
angesetzt. Der neue Ausschuß setzt sich wie folgt zusam- 
men: 
1. Vors.   H. J. Scheuer Rechtsanwalt 
2. Vors.  H. Jul. Schmidt  Regierungsrat 
1. Schriftf. H. Gallwitzer Studienrat 
2. Schriftf. H. R. Loth Buchhändler 
Kassenwart H. Lodroner Stadtsekretär 
als Beihilfe H. Loth 
Schihütte  H. Schluttenhofer Maler 
Ros. Hütte H. Müller  Verwalter 
Bücherwart H. Fuchs  Hauptlehrer 
Rettungswesen u. 
Jugendwandern H. Heliel  Holzhändler 
Markierung H. Zech u. 
  H. Adamowsky 
Tourenwarte H. Rummel Steuerinspektor u. 
  H. Römersperger Elektrotechniker 
Geschäftsstelle H. Senft  Kaufmann 
Da über das Brünnsteinhausreferat eine Eini- 
gung nicht erzielt werden konnte, wurde Beschluß- 
fassung auf die nächste Ausschußsitzung vom 9.1.25 verschoben. 
 
Tanzkränzchen. 
Ein Tanzkränzchen wurde von allen Mitgliedern 
als sehr wünschenswert bezeichnet um nach langjähri- 
ger Pause den Mitgliedern in Geselliger Unterhaltung 
Gelegeneheit zu geben sich näher zusammenzuschließen. 
Der 7. Febr. wird als der noch einzige freie Tag im Hof- 
bräu angenommen. Die Herren Scheuer, Kaempfl, Müller, 
Schluttenhofer u. Adamowsky werden in den Festausschuß 
gewählt mit dem Recht der Zuwahl. 
 
Jahresbericht. 
Ferner wurde einstimmig beschlossen einen Jahres- 
bericht herauszugeben u. die Satzungen neu drucken 
zu lassen. 
 
Rettungsstelle. 
Wegen Übernahme der äußerst notwendigen Ret- 
tungsstelle Frasdorf d. H. Nicolay soll H. Heliel das 
Weitere veranlassen. Auch auf dem Brünnsteinhaus 
wäre eine Rettungsstelle äußerst wünschenswert. 
 
Der Beitritt zum Verein Höhlenforschung wurde be- 
schlossen mit einem Jahresbeitrag von 6 M; die Sek- 
tion erhält das Recht ein Mitglied des Ausschusses zur 
jeweiligen Versammlung abzuordnen. 
 
Schluß der Sitzung 10 Uhr. 
 
Scheuer  Der 2. Schriftführer gez. Loth 
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2. Ausschußsitzung am Freitag, 9. Jan. 25 
im Nebenzimmer des „Wendelstein“. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Gallwitzer, Lodroner, Adamows- 

ky, Müller, Schluttenhofer, Senft, Zech, Römers- 
perger, Loth, Rummel, Fuchs, Heliel. 

 
Der 1. Vorstand eröffnet die Ausschußsitzung um 7h und teilt 
vor Eintritt in die Tagesordnung mit, daß das Ehrenmitglied 
Dr. Jul. Mayr seinen 70 Geburtstag hatte u. daß er ihm hiezu 
im Namen der Sektion die herzlichsten Glückwünsche mit  
einem Blumenarrangement übermittelte. Hierauf gibt 
er ein Dankschreiben des H. DR. J. Mayr bekannt. 

 
Sodann wird in die Besprechung der T.O. eingetreten. 
Der 1. Vorstd. gibt nochmals die Verteilung der Referate 
bekannt u. wendet sich dem Referate über das Brünnstein- 
haus zu. Er weist auf die großen Verdienste des H. Kaempfl 
hin, der 17 Jahre dem Ausschuß angehöre u. der es wohl 
verdiene nicht bloßgestellt zu werden. H. Kaempfl habe 
zwar 2 Tage nach der letzten Ausschußsitzung seinen 
Austritt erklärt, sein Schreiben beruhe aber auf falschen 
Voraussetzungen. 
Der 1. Vorstand gibt sodann einen Vermittlungs- 
vorschlag bekannt u. ist für die Schaffung eines 
Referates für die Rosenheimerhütte u. das 
Brünnsteinhaus. Für das letztere schlägt er H. Ada- 
mowsky vor. 
 
Nachdem1 H. Heliel einige Mißstäde auf dem Brünn- 
steinhaus angeführt hat, stellt der 1. Vorstand 2 Anträge: 
1. Antrag: Es sollen Korreferenten eingeführt werden. 

H. Adamowsky soll für das Brünnsteinhaus, 
H. Zech für die Hochrishütte aufgestellt werden. 

2. Antrag: Wenn sich H. Kaempfl mit dieser Lösung 
nicht zufrieden gibt, dann wird H. Adamowsky 
als Brünnsteinhausreferent bestimmt; das Kor- 
referat für die Hochris fällt dann weg. 

 
Beide Anträge werden einstimmig genehmigt. 
Ferner wird für Samstag die Polizeistunde auf 
dem Brünsteinhaus auf 12h festgesetzt. 
Der Sohn des Pächters muß das Haus verlassen; der  
Jäger Treichsl2 darf, wenn er dort verkehrt, die Gren- 
zen des guten Tones nicht überschreiten. 
 
Gegen 3 Anmeldungen besteht keine Erinnerung. 
H. Faltner werden gestohlene Leitern im Werte 
von 72 M ersetzt. 
 
Schluß 8h. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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3. Ausschußsitzung am Donnerstag, den 30. April 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Gallwitzer, Fuchs, Ada- 

mowsky, Römersperger, Senft, Loth, Heliel, Lodro- 
ner, Kaempfl, Rummel, Zech, Müller, Schlutten- 
hofer. 

 
1.) Der 1. Vorstand eröffnet die Sitzung u. gibt einen 
Brief der Sektion Bayerland bekannt; anschließend 
verliest er den Bericht des H. Römersperger, der der 
Sektion Bayerland zugeleitet werden soll. 
 
2.) Es wird ein Druckschreiben der Familie v. Andrian 
bekanntgegeben, in dem der Dank für die anläßlich 
des 80. Geburtstages des Familienoberhauptes über- 
mittelten Glückwünsche ausgesprochen wird. 
 
3.) Die beiden Brünnsteinhausreferenten beantragen 
die Neuanschaffung von Wäsche. Ein Beschluß ist nicht 
notwendig, da die Referenten innerhalb der ihnen 
zugewiesenen Summe verfügen können. 
 
4.) Es wird ein Gesuch um Pacht der Seitenalm ver- 
lesen. 
 
5.) Die Almgenossenschaft Niederaudorf ersucht um einen 
Beitrag von 200 M für Wegeverbesserung. Es  
werden 100 M genehmigt. 
 
Scheuer  Gallwitzer 
 
 
 
4. Ausschußsitzung am 17. Juni 
im Nebenzimmer der Bahnhofrestauration. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Gallwitzer, Lodroner, 

Senft, Zech, Römersperger, Heliel, Rummel,  
Adamowsky, Loth, Müller, Fuchs, Kaempfl,  
Schluttenhofer. 

 
1. Einladungen. 
Der 1. Vorstand eröffnet die Sitzung u. gibt drei 
Einladungsschreiben bekannt u. zwar der Sektion 
Austria zur feierl. Eröffnung des „Wildkogelhauses“, 
der Sektion Stuttgart zu den Hütteneröffnungsfeiern 
des Württembergerhauses u. der [Sinnas]hütte, u. 
der Sektion Minden zur Einweihung der Mindener 
Hütte. Den einzelnen Sektionen soll für die Ein- 
ladung gedankt u. der herzlichste Glückwunsch 
zu Hütteneröffnung übermittelt werden. 
 
Hauptversammlung 1925. 
Die Hauptversammlung findet zu Innsbruck am 
30. Aug. statt. 
 
2.) Sonnwendfeuer. 
Die Sektion Kufstein ersucht, daß auf dem Brünn- 
stein u. Spitzstein Sonnwendfeuer angezündet wer- 
den. 
 
3.) Holzverkauf auf der Hochriß. 
Der 1. Vorstand gibt ein Angebot des H. Se- 
wald, Sagmühl3 Post Törwang bekannt. Ref. Müller 
schlägt vor die Hälfte abzuholzen, weil der Wald über- 
ständig wird. 
Nach längerer Erörterung der Frage entscheidet sich 
der Ausschuß für Annahme des Angebotes. Die Ver- 
handlungen sollen dem Referenten überlassen wer- 
den, der sehen soll, daß das Geld noch in diesem 
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Jahre herumkommt. Die Menge der anzuholzen- 
den Bäume wird dem Ref. u. H. Sillib als Sach- 
verständigen überlassen.  
Ebenso soll vom Ref. die westl. Grenze mit 
den betr. Bauern begangen werden; im 
Zweifelsfall soll ein Geometer zur Feststellung 
der Grenze beigezogen werden. 
 
4.) Wegverbreiterung. 
Der Pächter Koller hat die Verbreiterung des We- 
ges von der Rosenheimer Hütte bis zu Riesenplet[...] 
um 600 M angeboten. H. Heliel fürchtet, daß um 600 M 
die Sicherungen nicht genug wären. 
Schließlich einigt sich der Ausschuß dahin, daß 
1. der Weg verbreitert werden soll 
2. daß H. Koller die Wegverbreiterung um einen 
festen Preis bekommt, vorausgesetzt, daß er die 
Pacht der Seitenalm wieder erhält. Ein schriftl. 
Arbeitsvertrag mit Teilterminen ist abzuschließen. 
Die Vergütung soll ihm auf die Pachtsumme angerech- 
net werden. 
Zugleich soll mit der Kramer-Klett’schen Forstver- 
waltung verhandelt werden, daß die Verbreiterung 
genehmigt u. uns das Benutzungsrecht des Weges 
durch Eintragung ins Grundbuch gesichert wird. 
 
Weg in der Spatenau.4 
 
5. Wasserleitung. 
Der Referent der Seitenalm beantragt die Her- 
stellung einer Wasserleitung zur Seitenalm. 
Quellen seien in der Richtung des Karkopfes5 vor- 
handen. Als Fachleute kämen der Schmid Abacher6 
in Lauterbach, ebenso der in Törwang in Betracht. 
Da 1000 m Rohre etwa benötigt würden, könne 
mit 3000 M gerechnet werden. 
Von beiten genannten Geschäftsleuten sollen Kosten- 
voranschläge eingeholt werden. 
 
6.) Rückständige Beiträge. 
Der Kassier verliest die Namen der rückständigen 
Mitglieder. Mit Ausnahme der Arbeitslosen soll 
an die rückständigen Mitglieder ein vom Vor- 
stand entworfener Brief gesandt werden, in dem 
der Beitrag verlangt u. darauf hingewiesen wird, 
daß eine nachträgliche Austrittserklärung un- 
möglich ist. Im Falle der Zahlungsverweigerung 
würde der Beitrag gerichtlich durch Erlaß eines 
Zahlungsbefehls eingetrieben werden. 
 
7.) Neuaufnahmen. 
Als B Mitglied wird  H. Rich. Frank aufgenommen 
als A Mitglied: H. Dr. Staudinger7, Zahnarzt 
   H. Gg. Glessinger, Lehrer. 
 
Ende ½ 9h 
 
Scheuer  Gallwitzer 
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5. Ausschußsitzung 
am Freitag, 31.7.25 im Nebenzimmer des „König Otto“ 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Senft, Loth, Schlutten- 
   hofer, Römersperger, Rummel, Zech, Müller, Heliel, 
   Adamowsky, Gallwitzer. 
 
Um 810

 eröffnet der 1. Vorstand die Sitzung u. begrüßt 
die erschienenen Ausschußmitglieder. 
 
1.) Grenzfestlegung des Arbeitsgebietes. 
Zuerst legt er den Abschluß einer arbeitsreichen Tä- 
tigkeit vor. H. Rummel hat die Festsetzung der Grenzen  
des Arbeitsgebietes zu einem befriedigenden Abschluß ge- 
bracht. Der Hauptausschuß hat die von uns vorgesehene 
Grenzfestlegung gebilligt. H. Rummel wird vom 1. Vorstd. 
für seine mühevolle Tätigkeit der gebührende Dank 
ausgesprochen. 
 
2.) Silb. Edelweiß. 
H. Postinspektor Weber wird das Ehrenzeichen für 
25jährige Zugehörigkeit zum Alpenverein verliehen. 
 
3.) Almgenossenschaft Nierderaudorf. 
Es wird ein Dankschreiben der Weggenossenschaft 
Nierderaudorf verlesen für die zugewiesenen 100 M. 
Auf die Bitte der Genossenschaft wird der Wegbau mit 
weiteren 50 M unterstützt. 
 
4.) Es wird die Einladung der Sektion Hannover zu den 
Feiern des 40jährigen Bestehens der Sektion Mallnitz 
vom 31.8.-4.9.1925 bekanntgegeben. 
 
5.) Der Vorstand verliest eine Einladung des Stadtrates  
zur Beteiligung am Volksfest mit einem Festwagen. 
Es wird folgendermaßen beantwortet. Die Sektion 
dankt herzlich für die Einladung zur Beteiligung am 
Festzug. Sie verkennt nicht, daß sie der Stadt zu großem Dank 
verpflichtet ist, bedauert aber sich am Festzug nicht beteiligen  
zu können, da ein Festzug nicht in den Aufgabenkreis der 
Sektion fällt u. zudem die Mittel der Sektion sehr gering sind. 
 
6.) Landwirtschaftsbank. 
Auf Grund einer Zuschrift der bayr. Landwirtschaftsbank 
in München, deren Schuldner die Sektion ist, muß wegen 
Umstellung auf R.M. ein neuer Geschäftsanteil von 
50 R.M. einbezahlt werden. 
 
7.) BW 
Die Bergwacht hat ihre Satzungen u. Ausführungs- 
bestimmungen der Sektion zur Verteilung an die  
B.W. Leute gesandt. H. Heliel wird als Vertrauensmann 
der Sektion für die B.W. bestellt. 
 
8.) Der 1. Vorstand legt das vorgeschlagene Schreiben  
an die nicht bezahlenden Mitglieder vor. Der Aus- 
schuß erklärt sich damit einverstanden. 
 
9.) Als Erklärung an den Hauptausschuß wegen der 
Mitteilungen wird die Fassung b gewählt. 
 
10.) Hauptversammlung. 
Der 1. Vorstand bespricht kurz mit dem Ausschuß 
die Tagesordnung der Hauptversammlung in 
Innsbruck. Im übrigen wird dem die Sektion ver- 
tretenden Vorstand freie Hand gelassen, weil 
nur er sieht, wie sich die Debatte entwickelt. 
 
22.) H. Heliel schlägt als Naturschutzgebiete der Sektion 
das Soienkar, Karkopf, Feuchteck u. Traiten vor. 
 
Ende 10h. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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6. Ausschußsitzung 
am Donnerstag, 24. Sept. 1925 ([...] der Bahnhofrest.) 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Rummel, Römersperger, 

Lodroner, Loth, Adamowsky, Müller, Fuchs, Zech, 
Heliel, Schluttenhofer, Gallwitzer. 

1.) Vorstand R.A. Scheuer begrüßt die erschienenen Ausschußmitglieder  
u. verliest ein Dankschreiben der8 H. Oberlehrer Fuchs für die ihm über 
mittelten Glückwünsche anläßlich seiner silbernen Hochzeit, ebenso  
ein Dankschreiben der9 H. Postinspektor H. Weber für das ihm  
verliehene silberne Ehrenzeichen.  
2.) Anschließend berichtet der 1. Vorstand über den Verlauf der 51.  
Hauptversammlung in Innsbruck u. erzählt, wie begeistert sich wieder  
viele Herren des Hauptausschusses u. andere über die Rosenheimer  
Tagung ausgesprochen. Die Donaufrage sei erledigt; doch suche  
sie in das Arbeitsgebiet der Sektion Prag einzudringen. Was die  
Mitgliederzahl anbelangt, sei ein Stillstand festzustellen. Der  
Alpenverein umfasse jetzt 431 Sekt. einschließlich der 17 deutschen  
Alpenvereine in den abgetrennten Gebieten mit im Ganzen 216 000  
Mitgliedern. Der wesentlichsten Punkt sei der Antrag des  
Hauptausschusses betr. Hütten- u. Wegebauordnung gewesen. 
Bei der Wichtigkeit dieses Punktes sei er noch vor der ordentlichen  
Mitgliederversammlung zu besprechen. Der Münchner  
Verwaltungsausschuß wurde nochmals auf die Dauer von 3 Jahren,  
ebenso München als Verwaltungsort genommen. Der Tagungsort für das 
nächste Jahr ist Würzburg. 
3.) Dann gibt der Vorstand ein Schreiben der Sektion Immenstadt bekannt;  
diese spricht sich gegen die Zentralisierungsbestrebungen des  
Hauptausschusses aus und u.10 wünscht eine lückenlose Klärung der  
Rechte des Hauptausschusses u. der Sektionen. 
4.) Rückständige Beiträge. 
Es wird die Frage der rückständigen Beiträge erörtert. Eine Reihe von  
Mitgliedern hat die Beiträge trotz mehrmaliger Mahnung verweigert.  
Der 1. Vstd. gibt das am 31.7. an diese Mitglieder hinausgegangene  
Schreiben bekannt. Nach dem 1. Okt. soll gegen die säumigen  
Mitglieder Zahlungsbefehl erwirkt werden. 
5.) Wasserleitung Seitenalm. 
Was sie geplante Wasserleitung auf der Seitenalm betrifft,  so soll  
ein Kostenvoranschlag von der Firma Abt in Mindelheim eingeholt werden. 
6. Brünnsteinhaus. 
Adamowsky schlägt vor, daß dem Jäger Treuchl von der Sektion aus  
geschrieben wird, daß ihm der Besuch des Brünnsteinhauses  
verboten sei, wenn sein Verhalten nochmals ausschreitend sei. 
Kübel11 hat ersucht, es möge an die Weidebesitzer geschrieben  
werden, daß sie am Weg zum Brünnstein oberhalb der Rechenau  
mitarbeiten. Über die etatmäßigen Mittel hinaus sollen noch 80 M  
genehmigt werden. Von einer Erhöhung der Pacht soll für heuer noch  
abgesehen werden, da die Kassenverhältnisse gut sind. 
7.) Hochriß. Seitenalm.  
Koller hat mit dem Wegbau begonnen. Da er mit den 600 M nicht reicht,  
hat er um weitere 200 M gebeten. Müller ist dafür, daß der Pachtvertrag  
mit H. Koller erneuert wird. Bei der Erneuerung soll die Haltung von 
Schafen ausgeschlossen sein. Sonst kann der Pachtvertrag unverändert  
übernommen gelassen werden; nur soll eine Kaution in Höhe einer  
Jahrespachtsumme verlangt werden. Wenn er länger als eine Woche  
mit der Pachtsumme im Rückstand bleibt, kann der Pachtvertrag  
gekündigt werden. Die Sektion ist bei Rückständen berechtigt sich aus 
der Kaution zu befriedigen. 
8.) Gesellige Abende. 
H. Heliel regt wieder seine alpinen Abende an. Der 2. Vorstd. schlägt  
H. Heliel als den geeignetsten Mann vor, solche Abende zu veranstalten.  
Diese Abende werden begrüßt schon wegen der Erziehung der jungen Leute. 
Schihütte. 
Der Referent teilt mit, daß der genehmigte 
Betrag von 1500 M heuer für die Schihütte nicht mehr  
aufgebraucht wird u. bittet, daß ihm der nicht aufge- 
brauchte Restbetrag für nächstes Jahr bereitgestellt bleibe. 
Sein Ersuchen soll bei der Etatfestsetzung für nächstes  
Jahr berücksichtigt werden. 
Ende 11h 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Vorträge des Winters 1925/26 
1. Vortrag12 

 
2. Vortrag am 26.11.25. 
der H. J. Schaetz.13 

 
Hauptversammlung am 17.XII.25.14 

 
 
 
 
7. Ausschußsitzung am 26.11.25 
nach Schluß des Vortrages um ½ 11h im Flötzinger. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Müller, Adamowsky, 
  Fuchs, Zech, Römersperger, Heliel, Schluttenhofer, 
  Loth. 
 
1.) Wasserleitung auf der Hochriß zur Seitenalm. 
Nach kurzer Besprechung wurde durch Abstimmung (6 für, 
5 gegen) der Beschluß gefaßt, die benötigten Rohre sofort 
anzukaufen, alles weitere der im Dez. stattfindenden Haupt- 
versammlung vorzulegen. 
 
2.) Sekt. Bayerland geg. Sekt. [Rehm] (Fall Römersberger). 
Nach Bekanntgabe der gewechselten Schriftstücke war der 
Ausschuß einstimmig der Ansicht, daß eine Beleidigung der Sektion 
Bayerland oder der betreffenden Herren in dem seinerzeitigen 
Vortrag des Herrn Römersberger nicht gefunden wird u. eine 
Abbitte dem Herrn R. nicht zugemutet werden kann, um so mehr 
als weder die Sektion noch die betreffenden Herren mit Namen 
genannt worden sind. Herr R.A. Scheuer wird die Sektion 
Bayerland verständigen, hoffentlich ist damit diese über Gebühr 
aufgebauschte Angelegenheit erledigt. 
 
3.) Rücktritt Rummel. 
Der Rücktritt des Herr Steuerinsprektors Rummel wegen  
dieser Sache wurde sehr bedauert. 
 
4.) Silberhochzeit des Brünnsteinwirtes. 
Brünnsteinwirt Külbel feiert in den nächsten Tagen seine 
silberne Hochzeit; es wird der Betrag von 30 RM für ein 
Geschenk genehmigt. 
 
5.) Skikurs. 
H. Heliel fragt an, ob bei an dem in Aussicht genommenen 
Skikurs auch Nichtmitglieder gegen einen Beitrag von 2 M 
teilnehmen können. Der Ausschuß beschließt alles dem 
Leiter des Kurses zu überlassen. 
 
½ 12h wird die Sitzung geschlossen. 
 
Scheuer  gez. Arno Loth 2. Schriftführer 
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8. Ausschußsitzung am 3. Dez. 1925 
im Nebenzimmer des Hotels „König Otto“ 1. Stck. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Römersberger, Heliel, Ada- 

mowsky, Schluttenhofer, Müller, Senft, Kämpfl, 
Fuchs, Loth, Gallwitzer. 

 
Um 815 eröffnet der 1. Vorstd. die Ausschußsitzung. Bevor mit der 
Behandlung der Tagesordnung begonnen wird, gibt der 1. Vorstd. 
einen Brief an die Sektion Bayerland bekannt. 
Dann erinnert er, daß in 2 Jahren das 50jährige Jubiläum der 
Sektion ist.15 Da andere Sektionen Festschriften herausgeben, so 
ist auch bei uns zu überlegen, ob nicht eine kurzgefaßte Ge- 
schichte der Sektion verbreitet werden soll u. anschließend 
eine Neubearbeitung des Buches „Rosenheim, sein Alpen- 
land und seine Berge“. 
Heliel tritt warm für ein solches Werk sein16, der Text soll 
entsprechend ergänzt, das Werkchen auch mit einer General- 
stabskarte versehen werden. Schon jetzt soll an die Finanzie- 
rung gedacht werden, indem ein kleiner Betrag für diesen  
Zweck zurückgelegt wird.  
Dann wird in die eigentl. Tagesordnung eingetreten. 
 
1. Verlesung der Berichte. 
Zuerst wird mit der Verlesung der Berichte begonnen. 
a.)17 Der Kassier behandelt kurz die Abrechnung u. den 
Voranschlag. 
Bei der Besprechung des Voranschlages für die Seitenalm 
kommt noch einmal der Zuschuß für den Bauern der Spatenau 
zur Sprache. Es werden 5% der Wegherstellungskosten = 
175 M vorgeschlagen. Dafür soll die notarielle Ein- 
tragung als Miteigentümer vorgenommen werden. 
 
Mit allem Nachdruck soll als einstimmig vom Aus- 
schuß vertreten ein Beitrag von 10 M vorgeschlagen 
werden, da an den Hauptausschuß nicht mehr 2,50 son- 
dern 4 RM abgeführt werden müssen. 
 
2.) ordentl. Mitgliederversammlung. 
Die ordentl. Mitgliederversammlung soll am 
Donnerstag, 17. Dez. mit nachfolgender Tagesordnung 
stattfinden. Um 7h soll noch eine kurze Ausschußsitzung 
[...]18. 
 
3.) Es verlesen noch ihre Berichte die Herren: 
Müller, 
Schluttenhofer,  
Fuchs,  
Kämpfl, 
Heliel (Rettungsstelle) 
Adamowsky (Markierung) 
Römersberger (RettungsFührungstouren) 
 
Schluß 1015 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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9. Ausschußsitzung 
am Donnerstag, 17. Dez. 1925 im Flötzingersaal 700 Abds. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Lodroner, Müller, Heliel, Adamowsky, 
  Schluttenhofer, Zech, Loth, Gallw. 
 
1. Neuwahl. 
Um 715 eröffnet der 1. Vorstd. die Sitzung. Er spricht H. Rummel 
den herzlichsten Dank für seine Arbeit aus. Der Schriftwechsel 
mit der Sektion Bayerland soll der Mitgliederversammlung kurz 
vorgetragen werden. Der Ausschuß beschließt, H. Deeg  
zur Wahl vorzuschlagen. 
 
2.) Vermögensaufstellung. 
Der Kassier legt Vermögensaufstellung vor. H. Zangler 
soll noch Vorschläge machen, weil ihm einzelne Posten 
zu hoch vorkommen. 
 
3.) Voranschlag. 
Der Kassenwart verliest hierauf den Voranschlag. 
 
4.) Tanzkränzchen. 
Die Abhaltung eines Tanzkränzchens wird (s.Generalvers.) beschlossen 
u. dasselbe festgelegt auf den Samstag, 6. Febr. im Hofbräu. 
In den Vergnügungsausschuß werden gewählt: 
Scheuer, Kaempfl, Müller, Adamowsky, Schluttenhofer,  
Loth mit dem Recht der Zuwahl. 
 
Ende 745. 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
Protokoll 
über die ordentl. Mitgliederversammlung 
des 48. Vereinsjahres 1925, abgehalten am Donnerst. 
den 17. Dez. im Flötzingersaal. 
 
Vorsitzender: R.A. Scheuer 
Anwesend waren im ganzen 47 Mitglieder einschließl. 
der Ausschußmitglieder (ohne den erkrankten Oberl. Fuchs). 
 
Der 1. Vorsitzende eröffnet um 815 die ordentl. Mitglie- 
derversammlung u. heißt alle Erschienenen herzl. willkom- 
men; zunächst stellt er fest, daß die Einberufung satzungs- 
gemäß in No 287 des Ros. Anz. vom Mont. 14. Dez. erfolgte. 
Dann gibt er die Tagesordnung bekannt. 
 
I. Berichterstattung. Jahresbericht. 
1. Der 1. Schriftführer verliest den allgemeinen Jahresbericht. 
2. Es berichten: H. Kaempfl über das Brünnsteinhaus 
3. H. Müller über die Seiten-Alm 
4. H. Schluttenhofer über die Schihütte auf der Hochriß. 
5. H. Adamowsky über Markierung 
6. H. Römersberger über Führungstouren 
7. An Stelle des erkrankten H. Fuchs verliest der 1. Schiftf. 
dessen Bericht über die Bücherei. 
 
Die erstatteten Berichte werden zur Besprechung ge- 
stellt. Niemand meldet sich zum Wort. Hierauf dankt der 
1. Vorstd. allen Referenten für ihre Mühewaltung. 
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2.) Jahresrechnung u. Entlastung. 
Nun erstattet der Kassenwart H. Lodroner den Kassen- 
bericht u. gibt auch den Vermögensnachweis bekannt. 
 
Einnahmen     RMk.  Ausgaben  RMk. 
Mitgliederbeitr.     6757.20 Mitgliederbeiträge 2089.26 
Jahrbücher      752.10 Jahrbücher  718.80 
Brünnsteinhaus     1320.00 Brünnsteinhaus  1127.83 
Hochriß: Seitenalm   800.00 Hochriß: Seitenalm 3112.17 
 Skihütte    406.50  Skihütte     796.85 
Seilleihgeb.         22.50 Seile    106.00 
Sonstige Einnahmen2687.95 Vorträge     414.00 

Sektionsbücherei         442.00 
Verwaltung   325.20 
Porto      85.39 
Sonstige Ausgaben 1528.20 
Überschuß  1000.14 

            12746.85    12746.85 
 

Geldanlage bez. 
Sparkasse  1803.48 
Postscheckkonto    107.16 
bar       89.50 
Aktivrest  2010.1419 
Der Rechnungsprüfer H. Zangler hat Kasse 
wie Bericht in Ordnung gefunden. Da das Wort hiezu 
nicht begehrt wird, wird dem Kassenwart für seine 
mühevolle Tätigkeit gedankt u. einstimmig Entlastung erteilt. 
 
Vermögensaufstellung für 1925. 
Aktiva   RMk Passiva   RMk 
Brünnsteinhaus  8000 Hypotheken  1107.55 
Seitenalm  6000 Vermögensstd. 1925 18592.59 
Skihütte   3000 
Bücherei      600   
Jahrbücher       50  
Genoss. Anteil der  
bayr. Landw. BK.          50 
Guthaben Sparkasse 1803.48 
Guthaben Postscheckamt   107.16 
Barbestand   89.50 
   19700.14    19700.14 
 
3. Voranschlag f. 1926. 
Anschließend gibt der Kassier den Voranschlag  
für 1926 bekannt: 
 
Einnahmen    RMk  Ausgaben  RMk 
Aktivrest 1925 2004.14  Mitgliederbeiträge 3200.- 
Mitgliederbeiträge8000  Jahrbücher   700.- 
Jahrbücher 700  Brünnsteinhaus  1000.- 
Brünnsteinhaus 1800  Seitenalm  3000.- 
Seitenalm  500  Skihütte   1300.- 
Skihütte  200  Vorträge    500.- 

Bücherei  350.- 
Verwaltung   400.- 
Porto   300.- 
Rücklage für 50jähr. 
Sekt. Jubiläum  1000.- 
Sonstige Ausgaben 1350.14 

                              13200.14    13200.14 
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Der Vorstand bespricht kurz den Voranschlag u. begrün- 
det ihn. Dann stellt er ihn zu Diskussion u. zwar getrennt 
den Mitgliedbeitrag v. 10 M u. den übrigen Teil. Da sich nie- 
mand zum Wort meldet, läßt der 1. Vorstd. abstimmen. 
Der Sowohl der Antrag auf 10 M wie der übrige Voranschlag 
gehen einstimmig durch.  
 
4.) Ergänzungswahl. 
Dann wird die Ergänzungswahl für den ausgeschie- 
denen H. Rummel vorgenommen. Der 1. Vorstd. gibt kurz 
die Gründe für seinen Austritt bekannt u. bedauert noch- 
mals seinen Rücktritt u. spricht ihm für seine aufopfernde  
Tätigkeit den gebührenden Dank aus. 
Dann läßt der 1. Vorstd. die Ergänzungswahl vornehmen.  
Als Wahlkommission handeln H. R.R. Weinberger u. H. Hemmerich. 
Abgegeben wurden 47 Stimmen, davon 1 Stimmenthaltung. 
Davon entfallen: 43 Stimmen auf H. Deeg 

  2 Stimmen auf H. Weber 
  1 Stimme   auf H. Finsterwalder 
  1 Stimme   leer 

H. Deeg nimmt die Wahl an; der Vorstand heißt 
ihn im Ausschuß herzlich willkommen. 
 
5.) Anträge 
H. Kriechbaum begründet seinen Antrag auf Er- 
richtung einer Gedenktafel auf der Hochriß. 
Der Vorstand bittet in der Weise dem Antrag des 
H. Kriechbaum stattzugeben, daß an den Ausschuß der 
Antrag gestellt wird die notwendigen Vorarbeiten für ein 
Gedenkzeichen zu tun (Entwurf, Platzfrage, Namen etc.) 
Der Antrag geht einstimmig durch. Der Vorstand dankt 
anschließend dem H. Kriechbaum für seine warmen 
Worte. 
 
Ein neuer Projektionsapparat soll in der nächsten 
Zeit erprobt werden. 
 
Zum Schlusse dankt der Vorstand den Mitgliedern noch- 
mals für ihr Erscheinen u. namentl. für die Einhellig- 
keit, mit der die Beschlüsse gefaßt worden sind. 
 
930 
 
Scheuer  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Rudolf Deeg 
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